
s-Schreibung 
 

Immer wieder sehen wir, dass viele Menschen ein Problem mit der s-Schreibung haben. 
Eine Mutter sagte mir neulich: „Ich konnte alles richtig schreiben – bis zur letzten 
Rechtschreibreform“. Hier kommt nun die gute Nachricht: 
Die s-Schreibung ist logischer und damit einfacher und eindeutiger geworden. 
 
 

Im Prinzip gibt es zwei wichtige Regeln: 
          
1. Einem langen Vokal folgt nie ein ss. 
 
z.B. Fuß  Fuß hat ein langes u, deshalb kann nur ein ß folgen. 

Spaß, saß, Schoß, groß, bloß, Straße, regelmäßig 
 
2. Einem kurzen Vokal folgt nie ein ß. 
  
z.B. Kuss  Kuss hat ein kurzes u, deshalb kann nur ein ss folgen. 

Fass, Bass, nass, Boss, Ross, Riss, Biss  

 
Das bedeutet, man muss sehr genau hinhören, um entscheiden zu können, was man 
schreiben muss. 
Nochmal zur Wiederholung:  
Nach langem Vokal ß, nach kurzem Vokal ss. 
 
 
Nun wäre es ja zu schön, um wahr zu sein, wenn das schon alles wäre. Ein Problem gibt es 
noch mit dem langen Vokal, nämlich die Frage, wann schreibe ich ein ß (stimmloser 
Zischlaut wie in Straße) und wann ein s (stimmhafter Summlaut wie in Vase). Schwierig ist 
es vor allem, weil wir im Alltag nicht deutlich sprechen. Da hilft nur „Verlängern“, nämlich die 
Mehrzahl des Wortes zu bilden. 
 
z. B. Maus  Wir sprechen in der Einzahl ein gezischtes ß. Bilden wir nun die 

Mehrzahl Mäuse, hören wir das stimmhafte, gesummte s. 
 Deshalb schreiben wir Maus mit s. 

 Haus-Häuser, Laus-Läuse, 

 
z. B. Maß  Wir sprechen in der Einzahl ein gezischtes ß. Bilden wir nun die 

Mehrzahl Maße, hören wir auch ein gezischtes ß. 
 Deshalb schreiben wir Maß mit ß. 
 groß-größer, Spaß-spaßig 
 
Nochmal zur Wiederholung:  
Hören wir nach dem Verlängern ein gesummtes s, schreiben wir s, hören wir nach dem 
Verlängern ein gezischtes ß, schreiben wir ß. 
 
 
Bitte kontaktieren Sie uns, wenn Sie Fragen haben: 

LOS Rastatt 

Margitta Sartissohn  

Am Schlossplatz 2/2 

 07222 916781 

info@los-rastatt.de 
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Weitere vertiefende Ergebnisse unter www.los-studie.de 
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